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Da beim Sterben 
 

Wir vermitteln kompetente Freiwillige für  
die Begleitung von Schwerkranken und Sterbenden. 
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Markus Sigrist 
Präsident 

Ja, wir sind «mittendrin», im Projekt «Regionale 
Zusammenarbeit». Aufgrund immer grösser 
werdender Nachfragen aus Nachbargemeinden, ob 
unsere freiwilligen Begleiterinnen und Begleiter 
auch Einsätze in ihren Institutionen oder Privat 
leisten könnten, haben wir das Projekt «Regionale 
Zusammenarbeit» im Jahr 2024 in AngriL 
genommen. Zentraler Punkt dabei sind unsere 
Freiwilligen. Sie stehen «mittendrin». Unserem 
Vorstand ist es sehr wichtig, dass auch bei einer 
Ausweitung der Dienstleistungen möglichst gute 
Rahmenbedingungen geschaLen, beziehungsweise 
beibehalten werden können. Um jedoch eine 
grössere Nachfrage decken zu können, benötigen 
wir zusätzliche Freiwillige. In diesem Sinne stehen 
auch die Nachbargemeinden «mittendrin», 
besonders bei der Rekrutierung von Freiwilligen. 
Dazu ist nicht zu vergessen, dass mit dem Aufbau 
und Ausbau der Palliative Care auch die Politik und 
die «Stadt- und Gemeindebehörden» in der 
Verantwortung stehen. Auch sie sind «mittendrin», 
wenn es um ideelle und finanzielle 
Rahmenbedingungen geht. 
 
Unsere freiwilligen Begleiterinnen und Begleiter 
stehen im Umgang mit schwerkranken und 
sterbenden Menschen «mittendrin». Sie leisten ihre 
Einsätze mit sehr viel Empathie. Die Angehörigen 
von schwerkranken und sterbenden Menschen 
sollen möglichst entlastet und die Schwerkranken 
nicht allein gelassen werden.  
 
Unser Verein Begleitung Schwerkranker – Luzern 
und Horw, alle unsere freiwilligen Begleiterinnen 
und Begleiter, unsere Stellen- und Einsatzleitung 
sowie unsere Mitglieder im Vorstand, wir alle 
engagieren uns. Letztlich sind wir alle «mittendrin». 
Für dieses Engagement und euren Einsatz im 
vergangenen Vereinsjahr danke ich euch, auch im 
Namen von Angehörigen und Schwerkranken, von 
Herzen! 
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Versuch ein Regenbogen zu sein,  
in der Wolke eines anderen.     Maja Angelou 
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Marietta Schnider-von Rotz 
Leitung Geschäftsstelle 

Die letzte Lebensphase von Schwerkranken ist für 
das Umfeld und die Familie mit viel Trauer, 
kräfteraubender Präsenz, emotional 
anstrengenden Stunden und Tagen und letztlich 
mit einem absehbaren grossen Verlust 
verbunden. Mit unserem Engagement versuchen 
wir, in einer schwierigen Zeit ein Lichtblick zu sein 
oder – wie es Maja Angelou sagt - mindestens 
kurzfristig wie Strahlen eines Regenbogens die 
düstere Wolkenschicht etwas aufzuhellen.  
Mit unserer Entlastung können die Angehörigen 
wieder einmal schlafen und etwas Kraft schöpfen. 
So unterstützen wir auch die Pflegenden aus dem 
ambulanten und stationären Bereich.  
Meine Arbeit ist nicht gleichmässig verteilt. Oft 
kommen mehrere Anfragen gleichzeitig. Das stellt 
mich vor die Herausforderung, für jeden Einsatz 
eine oder einen Freiwilligen zu engagieren. Es gibt 
aber auch immer wieder ruhige Zeiten. Es ist 
sogar schon vorgekommen, dass ich mich selbst 
angerufen habe um ganz sicher zu sein, dass 
unser Telefon noch funktioniert. 
 
Netzwerke pflegen 
Die Vernetzungsarbeit und die Präsenz in der 
ÖUentlichkeit sind wertvoll und notwendig. Der 
Kontakt mit den Pflegeinstitutionen, die TreUen 
des Netzwerk Besuchsdienste Stadt Luzern, die 
AustauschtreUen der Caritas und der 
Qualitätszirkel sind wichtig. Ich lege grossen Wert 
auf diese Austausch-TreUen und bin laufend 
daran, unser Netzwerk zu erweitern.  
 
Ohne das grosse Engagement der freiwilligen 
Begleiterinnen und Begleiter wäre unsere Aufgabe 
nicht möglich. Ein grosses Danke für euer DA 
SEIN, für eure Zuverlässigkeit und die Bereitschaft 
– und dies, immer wieder aufs Neue.  
Leise leisten wir gemeinsam ganz Grosses.  
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Aktivitäten 2024 im Überblick 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

66% der Einsätze in Alters- und Pflegeheimen  
Viva Luzern  
Dreilinden, Eichhof, Eichhof Palliativ Rubin, Rosenberg, Staffelnhof, Wesemlin, 
Pflegewohnungen Tribschen 

Weitere Einrichtungen in Luzern, Horw und Ebikon  
Alterszentrum St. Anna Luzern, Heim im Bergli Luzern, Kirchfeld Horw,  
Klinik Hirslanden St. Anna, Landgut Unterlöchli Luzern,  
Senevita Pilatusblick Ebikon, Tertianum Residenz Bellerive Luzern,  
Tertianum Sternmatt, Zentrum Höchweid Ebikon 
 

 
34 % der Einsätze daheim  
Brückendienst der Spitex Stadt Luzern (Luzern und Agglomeration) 
Spitex Stadt Luzern  
Spitex Horw 
 

 
1'502 Stunden verbrachten die Freiwilligen bei sterbenden und 
schwerkranken Menschen. 
 
In 215 Einsätzen wurden 48 Personen begleitet. 
 
 
Freiwillige Begleiterinnen und Begleiter 33 
Vorstandsmitglieder in Freiwilligenarbeit 6 
 
Geschäftsstelle, Pensum Festanstellung  30% 
(plus ca.10% Stellvertretung) 
 
 
150 Vereinsmitglieder  
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Angehörige berichten 

Wir sind Marietta Schnider und 
allen freiwilligen Mitarbeitenden 
des Vereins Begleitung 
Schwerkranker - Luzern und Horw 
unendlich dankbar für die schnelle 
Organisation der zahlreichen 
Einsätze und die liebevolle 
Betreuung unseres Papis.  

In dieser schwierigen Phase des 
Lebens war die Hilfe der freiwilligen 
Begleiterinnen und Begleiter eine 
riesige Entlastung für uns. Dank der 
wertschätzenden Begleitung 
während der Nacht, konnte unser 
Mami ein paar Stunden schlafen 
und sich erholen. So durfte unser 
schwerkranker Papi, wie es sein 
Wunsch war, bis zu seinem 
Lebensende in seinem geliebten zu 
Hause sein und auch dort sterben.  

Wir bewundern die engagierten 
freiwilligen Mitarbeitenden vom 
Verein Begleitung Schwerkranker - 
Luzern und Horw, die uns ihre Zeit 
schenkten. Ohne sie hätten wir es 
nicht geschaKt.  

Von Herzen: DANKE  

Thomas und Isabelle 
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Einladung zum Gespräch 
 
 
Wir suchen  
 
Freiwillige Begleiterinnen und Begleiter  
 
Schwerkranke und sterbende Menschen sollen in ihrer letzten Lebensphase nicht 
allein sein. Unsere Begleitungen, geleistet von kompetenten und gut ausgebildeten 
Freiwilligen, entlasten Angehörige und Pflegeorganisationen. 
 
Unsere Begleiterinnen und Begleiter besuchen schwerkranke und sterbende 
Menschen Zuhause oder in Pflegeeinrichtungen in Luzern und in Horw. Die Einsätze, 
die keine Pflegeleistungen beinhalten, erfolgen vorwiegend in der Nacht. Unsere 
Stellenleitung übernimmt die Vermittlung der Einsätze und unterstützt die freiwilligen 
Begleiterinnen und Begleiter in ihrem Engagement. Weiterbildungen und regelmässig 
durchgeführte AustauschtreMen ermöglichen, das Erlebte zu teilen und sich persönlich 
zu entwickeln.  
 
Voraussetzung ist der Grundkurs Sterbebegleitung, durchgeführt von Caritas 
Zentralschweiz oder einer ähnlichen Organisation. 
 
Die Freiwilligen und die Stellenleitung verbindet eine herzliche und wertschätzende 
Zusammenarbeit. 
 
Lassen Sie sich informieren. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.  
 
 
 
 
 
Marietta Schnider-von Rotz, Stellenleiterin 
Tel. 041 675 02 20  
info@begleitung-schwerkranker.ch 
www.begleitung-schwerkranker.ch 
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Bilanz 2024 
Verein Begleitung Schwerkranker – Luzern und Horw 
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o Im Geschäftsjahr 2024 wurde die Rückstellung des Kontos «Weiterbildung Freiwillige» in 

der Höhe von CHF 5'000 aufgelöst. Dieser Entscheid wurde getroRen, nachdem die 
notwendigen Verpflichtungen erfüllt wurden. 

o Gleichzeitig wurde eine neue Rückstellung gebildet. Der budgetierte Betrag vom Jahr 2024 
(CHF 10'000) für das «Projekt Regionale Zusammenarbeit» wurde nicht vollständig in 
Anspruch genommen. Um sicherzustellen, dass die zukünftigen Ausgaben abgedeckt sind, 
wurde eine Rückstellung von CHF 6'310 vorgenommen. 

 
Die detaillierte Jahresrechnung wurde durch die Revisoren Peter Bischof und Peter Lauber 
überprüft. Sie empfehlen der Mitgliederversammlung die Jahresrechnung zu genehmigen. Der 
Revisionsbericht kann über die Stellenleitung bestellt oder eingesehen werden unter 
www.begeleitung-schwerkranker.ch. 

  31.12.24  31.12.23 
Aktiven       
Bankguthaben  158’339.96  172’771.38 
Guthaben Verrechnungssteuer  212.81  255.34 
Transitorische Aktive  10’689.70  2’792.30 
Anteilschein Zeitgut  100.00  100.00 
Umlaufsvermögen  169’342.47  175’919.02 

       
Informatik, Mobiliar  1’404.00  3’510.00 
Anlage Vermögen  1’404.00  3’510.00 

       
Total Aktive   170’746.47   179’429.02 

       
       
Passiven       
Kreditoren  0.00  612.13 
Transitorische Passiven  4’364.98  2’064.00 
Fremdkapital  4’364.98  2’676.13 

       
Eigenkapital  147’752.89  103’101.96 
Freie Rückstellungen  24’000.00  24’000.00 
Fonds "Weiterbildung der Freiwilligen  0.00  5’000.00 
Projekt Regionale Zusammenarbeit  6’310.00  0.00 
Jahreserfolg/Jahresverlust  -11’681.40  44’650.93 
Eigenkapital  166’381.49  176’752.89 

       
Total Passiven   170’746.47  179’429.02 

       
Aufwandüberschuss  -11’681.40    
Ertragsüberschuss     44’650.93 
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Erfolgsrechnung 2024, Budget 2025 
Verein Begleitung Schwerkranker – Luzern und Horw 

 

 
Erfolgsrechnung 2024 
o Die Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizerischen Gesetzes, 

insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung 
(Art. 957 bis 962 OR), und der Statuten erstellt. 

o Die Sachanlagen werden direkt abgeschrieben. Die Abschreibungen erfolgen nach der 
linearen Methode. Die Nutzungsdauer beträgt fünf Jahre bei Mobilien und drei Jahre bei 
der Informatik. 

o Personalaufwand: Die Stellenprozente für die Stellenleitung und die Ferienvertretung 
betragen ca. 35%. Die freiwilligen Begleiterinnen und Begleiter und der Vorstand arbeiten 
ehrenamtlich. 

 
Budget 2025 
o Beim Ertrag wurde eine vorsichtig optimistische Annahme getroffen. 
o Beim Aufwand sind zusätzliche Aus- und Weiterbildungen der Freiwilligen budgetiert.  

   Rechnung Budget Budget 

    2024 2024 2025 

Ertrag   
    

Mitgliederbeiträge                5’430.00               7’100.00            5’500.00  
Reformierte Kirchgemeinden              8’000.00               7’000.00            8’000.00  
Katholische Kirchgemeinden            10’140.00               5’000.00          10’000.00  
Spenden und Gönner              38’780.00             55’000.00          40’000.00  
Zinsertrag                     716.97               1’200.00               650.00  
Spenden nach Einsätzen                6’572.00               5’000.00            6’500.00  
Kollekten und Kirchenopfer              6’145.56               5’000.00            6’100.00  
Sonstige Erlöse                   375.00                          -                 300.00  
 
Total Ertrag     

           
 76’159.53  

           
 85’300.00  

         
77’050.00  

    
    

Aufwand   
    

Personalaufwand Einsatzleitung 42’001.20 45’725.00 46’075.00 

Infrastruktur Einsatz, Begleitungen, Projekte 26’317.50 31’200.00 18’700.00 
Administration Vorstand  4’131.30 4’250.00 4’250.00 
Beiträge an Dritte  1’550.00 1’500.00 1’500.00 
Öffentlichkeitsarbeit  11’613.10 11’200.00 12’000.00 
Abschreibungen Informatik, Mobiliar 2’106.00 3’000.00 1’404.00 
Bankspesen, Twintgebühren, sonstiger Aufwand 121.83 200.00 150.00 

Betriebsaufwand  45’839.73 51’350.00 38’004.00 

Total Aufwand  
 

87’840.93 
 

97’075.00 
 

84’079.00 

Jahreserfolg   -          11’681.40 -          11’775.00 -          7’029.00 
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Blick in die Zukunft 
 

 
Vorstand und Stellenleitung:  
Marietta Schnider-von Rotz, Franziska Wicki, Cornelia Renggli, Markus Sigrist 
Marlene Odermatt, Cati Hürlimann, Monika Oeschger 

 
Der Vorstand ist verantwortlich für die strategische Weiterentwicklung des Vereins sowie 
die Personalrekrutierung, die Finanzbuchhaltung, die Kommunikation, das Fundraising und 
die Vernetzung zu den stationären Institutionen und ambulanten Organisationen. Die gute 
Zusammenarbeit innerhalb des Vorstandes und der Stellenleitung sind wichtige Faktoren 
zur erfolgreichen Erfüllung der Aufgaben. Der Vorstand arbeitet unentgeltlich. 
 
 
 

Ausblick 2025  
Aktuelle Themen 
 

à Freiwillige: Ergänzung Pool, Weiterbildungen, Intervisionen, Austausch- und 
Standortgespräche; 

 

à regionale Kooperation: Ausbau Netzwerke und Regelung der örtlichen 
 Zusammenarbeit; 
 

à ambulante/stationäre Pflege: Intensivierung Kontakte mit Partnerorganisationen; 
 

à Beziehungspflege und mittelfristige Sicherstellung der finanziellen Mittel. 
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Mitgliedschaft  
Verein Begleitung Schwerkranker – Luzern und Horw 

 

 

 

 

 

Der Verein hat sich zur Aufgabe gemacht, schwerkranke und sterbende Menschen in 
der Stadt Luzern, Horw und der Umgebung achtsam zu begleiten. Er ist konfessionell 
und politisch neutral und finanziert sich durch Mitgliederbeiträge und Spenden.  

Die freiwilligen Begleiterinnen und Begleiter leisten ihren Dienst ehrenamtlich und 
ergänzend zur medizinischen und seelsorgerischen Betreuung. Die Einsätze sind 
kostenlos. Der Vorstand arbeitet unentgeltlich.  

 

 

 

Werden auch Sie ein Mitglied 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
Luzerner Kantonalbank 
IBAN CH86 0077 8010 8152 4990 4 
 

 
 
 
Der Verein Begleitung Schwerkranker – Luzern und Horw ist als steuerbefreite Institution anerkannt.  
Ihre Spende ist somit als freiwillige Zuwendung steuerlich abzugsfähig. 

 
Jahresbeiträge 
 
Einzelmitglied  Fr.  30.00 

Paar  Fr.  50.00 

Institution ab  Fr.  100.00 
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Danke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verein Begleitung Schwerkranker – Luzern und Horw 
6000 Luzern 
 
Tel. 041 675 02 20  
info@begleitung-schwerkranker.ch  
www.begleitung-schwerkranker.ch 
 
 
Luzerner Kantonalbank 
IBAN CH86 0077 8010 8152 4990 4 
 
  
 
 

unseren freiwilligen Begleiterinnen und Begleitern:  
Ganz leise leistet ihr Grosses. 
 
unseren Mitgliedern:  
Finanziell und ideell tragen Sie mit. 
 
unseren Partnerorganisationen:  
Gemeinsam für eine würdige Palliative Care. 
 
unseren Spenderinnen und Spendern:  
Sie ermöglichen, dass Menschen in der letzten  
Lebensphase begleitet und Angehörige entlastet werden.  
 


